
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Weg zu Jesus 

 
Am Sonntag, dem 5. Februar 2012, haben wir die Kommunionkinder dieses 
Jahres auf unserer Tafel präsentiert. In der Mitte sehen wir ein Bild von Sie-
ger Köder: „Jesus. der gute Hirt“. Jesus trägt das wieder gefundene Schaf auf 
seinen Schultern. Die Jünger und Kinder um ihn herum freuen sich und feiern 
ein Fest. Unsere Kinder sind auf dem Weg zu Jesus, bis sie ihn erstmals in 
der heiligen Kommunion empfangen dürfen. In einem Gespräch mit den Kin-
dern ging es darum: wie können wir bei Jesus bleiben? Und wie können 
Kinder und Eltern es vermeiden, dass sie nach und nach wieder weggehen 
von Jesus? Gemeinsames Gebet, Gottesdienst und Gemeinschaft mit ande-
ren Gläubigen sind wichtige Hilfen dazu. 

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
4/2012 Doppelnummer 
45. Jahrgang 
12.02. – 26.02.2012 
 

6. Sonntag im Jahreskreis 
L:  1 Kor 10,31 – 11,1                                              Ev: Mk 1,40-45 
 



 Sonntag, 12. Feb. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 18.00  Vorabendmesse für Fam. Wulff, Görlich u. Quost / 

für Alois u. Rudolf Seifert u. Elt. / für Katharina Pei-
scher 

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Ursula Ermisch / für Leb. u. Verst. d. 

Fam. Hulin, Czmok, Mora, Vetterlein u. David  
Tkaczyk 

 10.00  Familiengottesdienst zum Fasching – die Kinder 
dürfen maskiert kommen!  Musik. Gestaltung 
Kinder - u. Jugend-Projektchor 

 Montag, 13. Feb.  
 16.00  Rosenkranz 
 Dienstag, 14. Feb. Hl. Cyrill (Konstantin) Mönch  
  u. hl. Methodius, Bischof 
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Hl. Messe für Josef Kratzer / für Elt. Magg u. Welz-

müller u. Rosemarie Lorenz / für Franziska Hänsel 
 Mittwoch, 15. Feb.  
 8.30  Hl. Messe für Johann, Juliana u. Walburga Bader 
 16.00  Rosenkranz 
 Donnerstag, 16. Feb.  
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Hl. Messe für Elt. Bayer u. Biolik u. Ludwig Bayer 
 Freitag, 17. Feb. Hl. Sieben Gründer des Servitenordens 
 8.00  Hl. Messe für Elt. Gindert 
 16.00  Rosenkranz 
 16.30 Gottesdienst im Seniorenstift 
 Samstag, 18. Feb.  
 17.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.00  Vorabendmesse für Ferdinand Hausfelder / für Ma-

ria u. Xaver Reindel / für Walter Scholz/ für Ursula 
Herold 

 Sonntag, 19. Feb. 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   L: 2 Kor 1,18-22                                  Ev: Mk 2,1-12 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe 
 10.00  Familiengottesdienst 
 Montag, 20. Feb.  
 16.00  Rosenkranz 
 Dienstag, 21. Feb. Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer 
 17.30  Rosenkranz 

 



 18.00  Hl. Messe für Hedwig Widmann, Fam. März u. Elt. 
Popfinger / für Marianne Kern u. Sohn Werner / für 
Henryk Kalisz, Schw.elt Johann u. Anna Mair / für 
Verst. Elt. Johann u. Maria Mayr 

 Mittwoch, 22. Feb. Aschermittwoch 
 10.30  Andacht mit Auflegung des Aschenkreuzes, vor 

allem für Kinder 
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Hl. Messe für die Wohltäter der Pfarrei mit Aufle-

gung des Aschenkreuzes 
 Donnerstag, 23. Feb. Hl. Polykarp, Bischof von Smyrna, Märtyrer 
 17.30  Rosenkranz  
 18.00  Hl. Messe für Verst. d. Fam. Gründer (gest.) / für 

Leb. u. Verst. d. Fam. Habersetzer, Lang u. Kramer 
/ für Barbara Metzger / für Andreas Winkler u. Sohn 
Günther 

 Freitag, 24. Feb. Hl. Matthias, Apostel 
 8.00  Hl. Messe für Viktoria Nudlbichler 
 16.00 Rosenkranz  
 Samstag, 25. Feb. Hl. Walburga, Äbtissin 
 18.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00  Hl. Messe für Rudolf Appel / für Rita Lorenz u. Elt. 

Lorenz / für Hans-Peter Kasseckert / für Fam. Wulff, 
Görlich u. Quost 

 Sonntag, 26. Feb. 1. FASTENSONNTAG 
   L:Gen 9,8-15                               Ev: Mk 1,12-15 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Elt. Hirl 
 10.00  Familiengottesdienst 
 
Am Samstag nach Aschermittwoch, 25.2., nehmen wir die 
Gottesdienstordnung während des Jahres wieder auf:  
Die Abendmessen beginnen um 19.00 Uhr am Di – Do – Sa,  
demnach ist der Rosenkranz an diesen Tagen um 18.30 Uhr.  
Am Mo – Mi – Fr wird der Rosenkranz um 17.00 gebetet. 
 

Ab sofort können zu den Bürostunden für den Zeitraum 
bis September 2012 wieder hl. Messen angegeben wer-
den.  
 
 
 



 
Herr Pater Schaumann und 
Herr Diakon Fuchs besuch-
ten das Kinderhaus „Don 
Bosco“ um den Kindern der 
Igel-, Elefanten-, Pinguin- 
und Spatzengruppe den 
Blasiussegen zu erteilen. 
Gemeinsam feierten wir die-
ses Fest und bedanken uns 
herzlich. 
 
Die Kinder vom Kindergar-
ten zum Regenbogen ka-
men in unsere Kirche her-
über, um hier den Blasius-
segen zu empfangen. Nach 
einigem Zögern kamen zu-
erst unsere Kleinsten, die 
Krippenkinder, und dann 
herrschte Gedränge bei den 
Größeren, bis alle an der 
Reihe waren. 

 
Die Haushaltspläne 2012 für unsere beiden Kindergärten Don Bosco 
und zum Regenbogen liegen im Pfarrbüro vom 16. Februar bis 1. 
März während der Bürozeiten zur Einsicht auf. 
 

Zum Fasching ein heiteres Gedicht aus einer Wirtschaft in B. Rü-

desheim: 

 Das Wasser gibt dem Ochsen Kraft 

 Dem Menschen Bier und Rebensaft. 

 Drum danke Gott als guter Christ, 

 dass du kein Ochs geworden bist. 
Bürostunden: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de  



Die Heiligen zeigen uns wie das Christ sein geht 

Am 28. Januar versammelten sich alle Firmlinge im Thomas-Morus-Haus. 
Nachdem wir uns beim 1. Treffen gefragt hatten, was wir Christen glauben, 
ging es diesmal um die Frage, wie die Christen leben und was sie tun sollen. 
Die Antwort ist leicht: sie sollen leben wie Jesus und tun, was er getan hat. 
Das haben die Christen von Anfang an getan, besonders die Heiligen, jeder 
in seiner Weise und zu seiner Zeit. Von den 12 Gruppen erhielt jede ein 
Kurzbiografie eines Heiligen. Die Firmlinge sollten herausfinden, was das 
Besondere im Leben dieser Person war und was sie selbst von ihr für ihr 
eigenes christliches Leben lernen können. Die Ergebnisse wurden dem Ple-
num und am Sonntag im Gottesdienst den Gläubigen vorgetragen. Hier eini-
ge schöne Beispiele. 
Johannes der Ev. Jesus treu bleiben, auch wenn es schwer ist. 
Paulus   Die Religion anderer Menschen respektieren 
Damian de Veuster Anderen helfen, wenn sie krank sind oder nicht so  
   beliebt sind 
Don Bosco  Er sieht immer das Gute in jedem Menschen 
Martin   Wir sollen teilen, anständig sein, gerecht und 
   Armen helfen 
Elisabeth nicht immer auf sich selbst schauen, sondern ande-

ren helfen, die in Not sind 
Christophorus  seine Kraft nicht missbrauchen, sondern damit helfen 
M. Magdalena  Selbst wenn wir Sünder sind, dürfen wir immer zu  
   Gott kommen 
Franziskus  Die Liebe zu Gott ist wichtiger als Geld und Karriere 
Katharina  Sich nicht vom Glauben abbringen lassen 
Tarcisius  Für seinen Glauben an Jesus Christus einstehen 
Veronika  Sie gibt Jesus ihr Tuch. Dasein, auch wenn wir nicht 
   viel tun können. 
Mit diesen Einstellungen zum Leben, die uns die Kirche vermittelt, können wir 
viel zu einer menschlichen Atmosphäre beitragen, wo wir sind. Der Heilige 
Geist, der uns in der Firmung geschenkt wird, macht es möglich.          PFS 



Faschingsball im  
Thomas-Morus-Haus  
am 03. 02.12       
„Die wilden 60er Jahre“ 
 
Mit Freude habe ich 
vernommen, dass ihr 
wieder alle seid ge-
kommen, …. 
Mit diesen Worten be-
grüßte Josephine Pop-
finger die holde Narren-
schar, die, wie könnte 
es anders sein, getreu 

dem Motto gekleidet und verkleidet war. Man schaute zurück in die 60er, zu 
Petticoat, Hippie, Flower – 
Power, James Bond, Elvis, 
Goggomobil und Vespa – 
Roller. Dies spiegelte sich in 
gelungener Weise in der 
Saaldekoration wieder. Einen 
Blick in die Wohnzimmer von 
damals, gewährte eine liebe-
voll gestaltete Sitzecke mit 
„Club-Sesseln“ Dreibeintisch, 
Stehlampe  und natürlich 
dem Radio mit integriertem 
Plattenspieler. 
Durch die mitreißende Tanz-
musik der „Casanovas“ war die Stimmung  bald auf Hochtour. Mit einem ge-
lungenen Kurz – Auftritt, eröffneten die Cocktail – Mixer, Michi & Roman le-
onhard, Andi & Andi Ballweg, Alex & Alex Popfinger, die „Bulli – Bar. 

Für die gute Unter-
lage sorgte ein 
fleißiges Küchen-
Team, mit defti-
gem, wie leichtem 
und herzhaftem 
Essen. Für den 
süßen Hunger 
danach stand ein 
reichhaltiges Ku-
chenbuffet zur 
Selbstbedienung  

    bereit. 



Die Boogie – Woogie Tanzgruppe des VfL holte mit ihrer feurigen Tanzshow, 
noch die letzten Karnevalisten aus der Reserve. Zu etwas vorgerückter Stun-
de hielt noch das „Lechrainer Weiberkomitee“ Einzug, um an würdige Perso-
nen den närrischen 
Orden zu verleihen. 
Diesmal wurde das 
Komitee fündig im Be-
reich Jugendarbeit und 
die „Würdigen“ waren 
Dagmar Knoll, Leiterin 
der Volltreffer und die 
„Mathy-Band“. 
Danach wurde durch-
getanzt bis in die frü-
hen Morgenstunden, 
denn es gibt immer 
einen harten Kern, der beim Morgenläuten ins Bett schlüpft. 
Ein großer Dank geht an, alle Helfer bei der Vorbereitung und Dekoration, an 
das Küchenteam, die Cocktailmixer in der Bar und die Volltreffer-Mädels an 
der Kasse.  Natürlich an alle Besucher, mit der Bitte, im nächsten Jahr wieder 
zu kommen. 

Josephine Popfinger 
für das Organisationsteam Fasching  

 
 

Charles Taban (35) von 
„Don Bosco Mission“ in 
Bonn besuchte uns am 2. 
Februar. Nach dem Licht-
mess-Gottesdienst berich-
tete er über sein Heimat-
land Sudan, aus dem er 
als Kind geflohen war, weil 
er auf keinen Fall Kinder-
soldat werden wollte. 

Nach einer langen Odyssee in bitterer Armut kam er über Kinshasa 
(Kongo) nach Nairobi in Nigeria, wo ihn die Salesianer Don Boscos 
fanden und aufnahmen. So ist er selbst Salesianer geworden aus 
Dankbarkeit, weil Gott ihn geführt und beschützt hatte und weil er nun 
denen helfen will, die ein ähnliches Schicksal haben wie er. Überzeu-
gend hat er in Wort und Bild von der Armut und dem Hunger der Ein-
heimischen und der vielen Flüchtlinge aus muslimischen Gegenden 
berichtet, aber auch von der Aufnahme und Ausbildung vieler Kinder 
und Jugendlichen in den Häusern und Werkstätten der Salesianer. 



Aschermittwoch (22.2.) nach der Abendmesse:  
Wer hilft mit beim Abdekorieren im Thomas-
Morus-Haus? Wir brauchen wieder viele freiwillige 
Helfer, danke für Ihre Mitarbeit! 
 
 

Keine Jugendgruppen in den Faschingsferien. Am Faschingsdiens-
tag ist das Pfarrbüro nachmittags geschlossen! 
Kein Mittwochstreff am Aschermittwoch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So 12.2.  
14.00   Kinderfasching im Thomas-Morus-Haus  
 

17.00 Uhr  festliches Chorkonzert unseres Kirchenchores 
i. d. Kirche „Das hohe Lied zum hohen Fest“ 
 
Mo 13.2. Büro P. Schaumann: 
18.30 Uhr  Sitzung Jubiläumsfestausschuss  
20.00 Uhr  Treffen der Kommunionmütter 
 
Mi 15.2.                                                   
08.00 Uhr  - 17.00 Uhr Flohmarkt  im alten Pfarrsaal                     
 

09.00 Uhr  Teegespräch Sitzungszimmer 
 

19.30 Uhr  Kirchenverwaltungssitzung Büro P. Schaumann 
 
Fr 17.2. Mini-Stunde  
15.30 Uhr  Jugendräume 
 
Sa 18.2. Ministrantenfußball 
13.00 Uhr  Turnhalle Grundschule 
 
Fr 24.2. Sitzung Festschriftausschuss 
17.00 Uhr  Sitzungszimmer  
 
Sa 25.2. Spiel- und Fahrzeugbörse KG z. Regenbogen 
9.00 Uhr  Thomas-Morus-Haus  
   
13.00 Uhr  Ministrantenfußball 
  Turnhalle Grundschule 
  


